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(54) Anschlussvorrichtung

(57) Bei einer Anschlussvorrichtung für eine an ei-
nem Waschtisch (92) od. dgl. angeordnete, von Hand
und/oder von einer Steuerelektronik (5) gesteuerte
Wasserauslaufarmatur (9), deren Anschlusseinrichtung
unter dem Waschtisch (92) mit wenigstens einer Versor-
gungsleitung verbindbar ist und wenigstens eine Aus-
lassöffnung (13a,13b) für die Zuflussleitung der Was-
serauslaufarmatur (9) hat, wobei mit einem wenigstens
von der Steuerelektronik (5) elektromagnetisch stellba-
ren Ventil (2) der Durchgang in der Anschlusseinrich-
tung steuerbar ist, ist zur Verbesserung vorgeschlagen,
dass ein Anschlusskörper (1) vorgesehen ist, in dem
stromabwärts hinter einer Einlassöffnung (10a,10b) der
Durchgang in zwei Parallelkanäle (11,12) verzweigt ist,
die vor der Auslassöffnung (13a,13b) wieder miteinan-
der verbunden sind, wobei in dem ersten Parallelkanal
(11) das elektromagnetisch stellbare Ventil (2) vorgese-
hen ist, während der zweite Parallelkanal (12) von ei-
nem manuell betätigbaren Ventil (3) öffenbar oder
schließbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anschlussvorrich-
tung für eine an einem Waschtisch od. dgl. angeordnete,
von Hand und/oder von einer Steuerelektronik gesteu-
erte Wasserauslaufarmatur, deren Anschlusseinrich-
tung unter dem Waschtisch mit wenigstens einer Ver-
sorgungsleitung verbindbar ist und wenigstens eine
Auslassöffnung für die Zuflussleitung der Wasseraus-
laufarmatur hat, wobei mit einem wenigstens von der
Steuerelektronik elektromagnetisch stellbaren Ventil
der Durchgang in der Anschlusseinrichtung steuerbar
ist.
[0002] Eine derartige Anschlussvorrichtung ist aus
der Druckschrift EP 0 245 577 B1 bekannt. Bei dieser
vorbekannten Einrichtung ist jeweils ein besonderes
Servoventil mit einem elektromagnetisch stellbaren Pi-
lotventil vorgesehen, wobei in dem Pilotventil ein mit ei-
ner Schraube zu öffnender und zu schließender Bypass
offenbar ausgebildet ist. Dabei soll bei angezogener
Schraube das Servoventil von einer mit einer Detekti-
onseinrichtung verbundenen Steuerelektronik über das
Pilotventil steuerbar sein, während bei gelöster Schrau-
be das Servoventil in seine Offenstellung gebracht wer-
den soll, so dass in dieser Stellung von dem stromab-
wärts in der Wasserauslaufarmatur angeordneten ma-
nuell bedienbaren Ventil der Wasserauslauf allein ge-
steuert wird.
Die Umstellung dieser Einrichtung ist jedoch relativ
kompliziert und dürfte in der Regel einen Fachmann er-
fordern. Darüber hinaus erfordert die Einrichtung Spe-
zialventile.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
im Oberbegriff des Anspruchs 1 angegebene An-
schlussvorrichtung zu verbessern, und insbesondere so
auszubilden, dass ein Laie die Vorrichtung, z. B. bei ei-
nem Stromausfall oder sonstigen Defekt, problemlos
auf den manuellen Betrieb umstellen kann. Hierbei ge-
hört es mit zur Aufgabe, die Vorrichtung so auszubilden,
dass die Einzelteile sowie die Anschlussstellen und die
Bediengriffe leicht zugänglich sind.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass ein Anschlusskörper vorgesehen ist,
in dem stromabwärts hinter einer Einlassöffnung der
Durchgang in zwei Parallelkanäle verzweigt ist, die vor
der Auslassöffnung wieder miteinander verbunden sind,
wobei in dem ersten Parallelkanal das elektromagne-
tisch stellbare Ventil vorgesehen ist, während der zweite
Parallelkanal von einem manuell betätigbaren Ventil öf-
fenbar oder schließbar ist.
Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind in den An-
sprüchen 2 bis 11 angegeben.
[0005] Mit den vorgeschlagenen Maßnahmen wird
insbesondere erreicht, dass vom Benutzer, normaler-
weise ein Laie, eine Umstellung des automatisch ge-
steuerten Wasserauslaufs auf einen in herkömmlicher-
weise manuell gesteuerten Wasserauslauf problemlos
vornehmbar ist.

Als Umstellventil kann hierbei entweder ein in dem zwei-
ten Parallelkanal angeordnetes Absperrventil oder aber
ein stromaufwärts vorgeschaltetes Umschaltventil, vor-
zugsweise ein bistabiler Rohrschalter, mit dem wahlwei-
se der Durchtritt in den einen oder den anderen Paral-
lelkanal freigegeben wird, vorgesehen werden.
[0006] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
der Anschlusskörper der Vorrichtung in einem Gehäuse
angeordnet werden, in dem zusätzlich auch weitere
elektrische Bauteile der automatischen Wasserauslauf-
steuerung zusammengefasst werden können, wobei
das Gehäuse zweckmäßig mit einem Deckel ver-
schließbar ist. Vorteilhaft kann das Gehäuse in der Mon-
tagestellung so angeordnet werden, dass die mit dem
Deckel verschließbare Öffnung an der von der Gebäu-
dewand abgekehrten Seite angeordnet ist. Der Deckel
kann jeweils einen Betätigungsgriff für das manuell be-
tätigbare Ventil zur Umstellung tragen, wobei in der
Stecklage der jeweilige Betätigungsgriff mit einer Steck-
kupplung mit dem Ventil verbunden ist.
Die erfindungsgemäße Anschlussvorrichtung kann so-
wohl mit nur einem Durchgang, z. B. für Kaltwasser oder
Mischwasser, als auch mit zwei parallel zueinander aus-
gebildeten Durchgängen für Kalt- und Warmwasser im
Anschlusskörper versehen sein.
[0007] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird im Folgenden näher
beschrieben. Es zeigt

Fig. 1 eine Wasserauslaufarmatur mit einer An-
schlussvorrichtung installiert an einem
Waschtisch in Vorderansicht;

Fig. 2 die in Fig. 1 gezeigte Anschlussvorrichtung in
der Schnittebene II der Fig. 3 in vergrößerter
Darstellung;

Fig. 3 die in Fig. 2 gezeigte Anschlussvorrichtung
um 90° gedreht mit abgenommenem Deckel.

[0008] Die in Fig. 1 gezeigte Wasserauslaufarmatur 9
ist als Eingriffmischventil ausgebildet, mit dem mit ei-
nem Handgriff in einem ersten Freiheitsgrad die Was-
serauslaufmenge pro Zeiteinheit und in einem zweiten
Freiheitsgrad die Temperatur bzw. das Mischungsver-
hältnis des abgegebenen Mischwassers einstellbar ist.
Das in der Wasserauslaufarmatur erzeugte Mischwas-
ser wird über ein Wasserauslaufmundstück 91 als Frei-
strahl in ein Becken eines Waschtisches 92 abgegeben.
Die Entsorgung des abgegebenen Mischwassers er-
folgt von dem Waschtisch 92 in bekannter Weise über
eine Abwasserleitung 920. Außerdem ist in der Wasser-
auslaufarmatur 9 eine Detektionseinrichtung 7 angeord-
net, die über eine Anschlussleitung 70 mit einer Steuer-
elektronik 5 verbunden ist.
[0009] Die Zuführung von Kalt- und Warmwasser zur
Auslaufarmatur 9 erfolgt über einen Anschlusskörper 1
unterhalb des Waschtisches 92. Der Anschlusskörper 1
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ist hierbei in einem von einem Deckel 40 verschließba-
ren Gehäuse 4 angeordnet, wie es insbesondere aus
Fig. 2 und 3 ersichtlich ist.
Der Anschlusskörper 1 weist zwei parallel mit Abstand
zueinander angeordnete Durchgänge auf, wobei in der
unteren und oberen Seitenwand des Gehäuses 4 der
Anschlusskörper 1 mit Anschlussstutzen 14 herausge-
führt ist. Dabei weist der untere linke Stutzen 14 eine
Einlassöffnung 10a für Warmwasser, der untere rechte
Stutzen 14 eine Einlassöffnung 10b für Kaltwasser so-
wie der obere linke Stutzen 14 eine Auslassöffnung 13a
für Warmwasser und der rechte obere Stutzen 14 eine
Auslassöffnung 13b für Kaltwasser auf. Stromabwärts
hinter den Einlassöffnungen 10a,10b wird der jeweilige
Durchgang in zwei Parallelkanäle 11,12 aufgeteilt, wo-
bei in dem Parallelkanal 11 jeweils ein elektromagne-
tisch stellbares Ventil 2 angeordnet, während in dem
Parallelkanal 12 jeweils ein manuell betätigbares Ventil
3 vorgesehen ist. Neben dem Anschlusskörper 1 sind
in dem Gehäuse 4 außerdem die Steuerelektronik 5 so-
wie eine Batterie 6 für die elektrische Energieversor-
gung und entsprechende elektrische Verbindungslei-
tungen vorgesehen.
In dem Deckel 40 ist außerdem für jedes der beiden
Ventile 3 ein Betätigungsgriff 30 mit einer Axialsiche-
rung 41 und Dichtung angeordnet, wobei der jeweilige
Betätigungsgriff 30 mit einer Steckkupplung 31 bei auf-
gesetztem Deckel 40 mit dem jeweiligen Ventil 3 ver-
bunden ist. Darüber hinaus ist an dem Gehäuse 4 eine
Steckkupplung 15 für die Anschlussleitung 70 von der
Detektionseinrichtung 7 vorgesehen.
Alternativ oder ergänzend kann zusätzlich zu der Bat-
terie 6 die automatische Auslaufsteuerung von einem
Netzanschlussteil 60 mit elektrischer Energie versorgt
werden.
[0010] Die Anschlussvorrichtung kann in folgender
Weise installiert werden:
An den an der Gebäudewand vorstehenden Eckventilen
8 des Kalt- und Warmwasserversorgungsleitungsnet-
zes wird die in dem Gehäuse 4 gekapselt angeordnete
Anschlussvorrichtung mit der Einlassöffnung 10a an
dem Eckventil 8 für Warmwasser angeschlossen. An
dem Eckventil 8 für Kaltwasser wird eine Schlauchlei-
tung 80 mit einem Endbereich angeschlossen, während
der andere Endbereich mit der Einlassöffnung 10b des
Anschlusskörpers 1 verbunden wird. Der Anschlusskör-
per 1 mit dem Gehäuse 4 ist hierbei durch die Verbin-
dung mit dem Eckventil 8 für Warmwasser in seiner
Montageposition starr gehalten. Am oberen Bereich des
Gehäuses 4 wird sodann eine Schlauchleitung 93 der
Wasserauslaufarmatur 9 mit der Auslassöffnung 13b für
Kaltwasser und eine weitere Schlauchleitung 94 der
Wasserauslaufarmatur 9 mit der Auslassöffnung 13a für
Warmwasser verbunden. Außerdem wird die Anschlus-
sleitung 70 der Detektionseinrichtung 7 in die Kupplung
15 am Gehäuse 4 eingeführt. Schließlich kann optional
ein Netzanschlussteil 60 mit einer Leitung 61 mit der
Steuerelektronik 5 verbunden werden.

[0011] Nach dem Öffnen der beiden Eckventile 8
kann sodann die Detektionseinrichtung 7 der automati-
schen Auslaufsteuerung justiert werden, worauf die au-
tomatische Wasserabgabe betriebsbereit ist.
Wenn nun während des automatischen Wasserauslauf-
betriebs die Einrichtung auf eine manuelle Zapfeinrich-
tung reduziert werden soll, z. B. wegen Stromausfall,
wegen eines Defekts der elektromagnetisch stellbaren
Ventile, der Detektionseinrichtung etc., so kann dies
vom Benutzer einfach durch Umstellung erreicht wer-
den. Die Wasserauslaufarmatur wird hiernach von dem
allein mit dem Handgriff 90 stellbaren Misch- und Men-
genregulierventil gesteuert. Hierzu ist es lediglich erfor-
derlich, dass der Benutzer mit den beiden an der Vor-
derseite des Deckels 40 ausgebildeten Betätigungsgrif-
fen 30 die Ventile 3 von der Schließstellung in die Of-
fenstellung bringt, so dass nunmehr anstatt über die bei-
den Parallelkanäle 11, in denen der Durchgang von den
beiden Ventilen 2 abgesperrt ist, der Durchgang über
die beiden Parallelkanäle 12 über die Leitungen 93 und
94 der Wasserauslaufarmatur 9 freigegeben wird.
Wenn die Wasserauslaufarmatur 9 wieder mit der auto-
matischen Auslaufsteuerung betrieben werden soll, so
sind lediglich die Ventile 3 von dem Benutzer über die
beiden Betätigungsgriffe 30 abzusperren.
[0012] Die elektromagnetisch stellbaren Ventile 2
sind jeweils als kompakte Baueinheit ausgeführt und
können somit bei abgenommenem Deckel 40 leicht aus-
getauscht werden. Auch können durch Abnahme des
Deckels 40 problemlos erschöpfte Batterien gegen
neue ausgetauscht und/oder die Steuerelektronik 5
überprüft und/oder ausgewechselt werden.
[0013] Bei dem vorstehend dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel ist der Anschlusskörper 1 der An-
schlussvorrichtung mit zwei parallelen Durchgängen für
Kalt- und Warmwasser ausgestattet. Selbstverständlich
kann die Anschlussvorrichtung auch mit einem An-
schlusskörper versehen werden, bei dem nur ein Durch-
gang, z. B. für Kaltwasser oder für temperiertes Misch-
wasser, vorgesehen ist.

Patentansprüche

1. Anschlussvorrichtung für eine an einem Wasch-
tisch (92) od. dgl. angeordnete, von Hand und/oder
von einer Steuerelektronik (5) gesteuerte Wasser-
auslaufarmatur (9), deren Anschlusseinrichtung
unter dem Waschtisch (92) mit wenigstens einer
Versorgungsleitung verbindbar ist und wenigstens
eine Auslassöffnung (13a,13b) für die Zuflusslei-
tung der Wasserauslaufarmatur (9) hat, wobei mit
einem wenigstens von der Steuerelektronik (5)
elektromagnetisch stellbaren Ventil (2) der Durch-
gang in der Anschlusseinrichtung steuerbar ist, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Anschlusskörper
(1) vorgesehen ist, in dem stromabwärts hinter ei-
ner Einlassöffnung (10a, 10b) der Durchgang in
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zwei Parallelkanäle (11,12) verzweigt ist, die vor der
Auslassöffnung (13a,13b) wieder miteinander ver-
bunden sind, wobei in dem ersten Parallelkanal (11)
das elektromagnetisch stellbare Ventil (2) vorgese-
hen ist, während der zweite Parallelkanal (12) von
einem manuell betätigbaren Ventil (3) öffenbar oder
schließbar ist.

2. Anschlussvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass in dem Anschlusskörper (1)
separat nebeneinander ein Durchgang für Kaltwas-
ser und ein Durchgang für Warmwasser vorgese-
hen ist.

3. Anschlussvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das jeweils manuell
betätigbare Ventil (3) ein im Parallelkanal (12) an-
geordnetes Absperrventil ist.

4. Anschlussvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das jeweils manuell
betätigbare Ventil ein Umschaltventil ist, mit dem
der Durchfluss wahlweise auf den ersten oder den
zweiten Parallelkanal schaltbar ist.

5. Anschlussvorrichtung nach wenigstens einem der
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
der Anschlusskörper (1) in einem mit einem Deckel
(40) verschließbaren Gehäuse (4) angeordnet und
mit wenigstens je einer Einlassöffnung (10a, 10b)
und einer Auslassöffnung (13a,13b) für den An-
schluss der Zu- und Abflussleitung versehen ist,
wobei wenigstens ein manuell betätigbares Ventil
(3) jeweils mit einem Betätigungsgriff (30) aus dem
Gehäuse (4) herausgeführt ist.

6. Anschlussvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Einlassöffnung oder die
Einlassöffnungen (10a, 10b) und die Auslassöff-
nung oder die Auslassöffnungen (13a,13b) jeweils
an einer gegenüberliegenden Seite des Gehäuses
(4) mit jeweils einem Anschlussstutzen (14) heraus-
geführt ist oder sind, wobei der Betätigungsgriff (30)
oder die Betätigungsgriffe (30) senkrecht zur
Durchflussebene oder der Gebäudewand angeord-
net ist oder sind.

7. Anschlussvorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Betätigungsgriff
(30) jeweils im Deckel (40) angeordnet und mit ei-
ner Steckkupplung (31) in der Einbaulage des Dek-
kels (40) mit dem zugehörigen manuell betätigba-
ren Ventil (3) verbunden ist.

8. Anschlussvorrichtung nach wenigstens einem der
Ansprüche 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
in dem Gehäuse (4) auch die Steuerelektronik (5)
angeordnet ist.

9. Anschlussvorrichtung nach wenigstens einem der
Ansprüche 5 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
in dem Gehäuse (4) auch die elektrische Energie-
versorgung, vorzugsweise eine Batterie (6) und/
oder ein Netzteil, angeordnet ist.

10. Anschlussvorrichtung nach wenigstens einem der
Ansprüche 5 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
am Gehäuse (4) wenigstens eine Steckkupplung
(15) für eine Anschlussleitung (70) einer Detekti-
onseinrichtung (7) vorgesehen ist.

11. Anschlussvorrichtung nach wenigstens einem der
Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
der Anschlusskörper (1) wenigstens mit einem Eck-
ventil (8) der Versorgungsleitungen starr verbunden
ist.
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